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Der MGV Frohsinn
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Freunden, Gönnern und Mitgliedern
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und ein gesundes, erfolgreiches 
und glückliches neues Jahr 2017.
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GNESCHD RUBBRESCHD OFF EM WÄÄ NOO DENGMERD
frei noo‘m Schdorme Theo von vcj

Von draus, vom Wald, do komm isch her,  
isch muss eich saan, do weihnaachds schon sehr,  
iwwerall hoch of de Danne, de donggele,  
do ware so goldene Lischdscher am fonggele.
Un drowwe aus em Himmelsdoor  
hadds Grischdkind geschbiddsd med Aue, so kloor.  
Wie isch so getabbd bin dorsch de finschdere Tann,  
hadds med hellem Schdimmsche geruuf: „He gudder Mann, 
Gneschd Rupreschd, he, du alder Gesell,  
komm, lee‘ ääner dsu, hall droff, awwer schnell!  
Die Kerdsjer fange se flaggere an, 
de Himmel is off, los, mach dabber jedds, Mann!
Alde un Jonge hann dsimmlisch die Flemm,  
freie sisch off e paar Daach Urlaub dehemm.  
Schon moije gehds runner, aach ins Saarland ganz figgs,  
un schon is es Weihnaachde wedder wie niggs!“ 
Do hann isch gesaad: „Na faawelhafd,  
isch hanns fer mei Alder noch gans gudd geschaffd, 
noo Dengemerd erunner muss isch noch gans flodd,  
die hann gudde Kinner, die grien was gebodd.“ 
„Ei haschde dei Säggelsche aach debei?“  
„Ajoo, so wie immer, das is doch ned nei;  
duu wääschd doch: Schnäägereie on Knawwerkrooms, 
verspachdle die logger von moijens bis ooms,  
wie frieher die Ebbel, die Niss un die Mandele,  
die Dseide, die ännere sisch, duun sisch schdaag wandele,  
doch worschd - ob med Hemmboijer, Donadds, med Pommes 
–  die Haubdsach‘, in de Kinner, do bleibd ebbes Frommes!“ 
„Haschde die Ruud, die gudd, aach debei?“  
„Ajoo, un isch denk, ‘s gebbd wedder Geschrei! 
Doch nur bei de Bangerde, denne ‚koohle‘,  
duun isch doomed ihr krasser Hinnre versohle.  
Un der knordslisch Knibbel isch – gugg do, der digg –  
fer die Lauserde aus de Gommenaalbolledigg!“  
Es Grischdkindsche droff: „Ei gudd, dann ischs reschd;  
jedds mach awwer dabber die Fladder, mei Kneschd!“ 
Von draus, vom Wald, do komm isch her,  
isch muss eich saan, do weihnaachds schon sehr;  
un bald bin isch bei eisch, werre nur ned nerwees,  
ihr Dengmerder, na, warener braav odder bees? 

Jahresabschlussfeier 2016 
mit Ehrungen 
Einen stimmungsvollen Jahresausklang fei-
erten die Mitglieder des MGV Frohsinn am 
25.11.2016 in der Edelweißhütte in Rohrbach.

Mehr als 70 Vereinsmitglieder konnte der 1. 
Vorsitzende Heribert Wallacher bereits um 18:30h 
begrüßen. Eine erfreuliche Anzahl , da wie beim 
Frohsinn üblich, an der Jahresabschlussfeier auch 
die Ehrungen verdienter Mitglieder durchgeführt 
werden, und man diese Ehrungen damit auch in 
einem entsprechenden Rahmen vornehmen kann.

Markus Schaubel mit den Liedern „Abendfrie-
den“ und dem „Lindenbaum“. 

Danach standen die Ehrungen für 25-jährige 
Mitgliedschaft im Verein an. Leider konnte Herr 
Luitpold Michely aus gesundheitlichen Grün-
den nicht an der Veranstaltung teilnehmen. Die 
Silberne Nadel des Vereins wird ihm daher bei 
passender Gelegenheit im Nachgang der Jahres-
abschlussfeier überreicht.

Ehrenmitgliedschaften. Rolf Haberer hatte hier-
zu die Voraussetzungen erfüllt, und wurde daher 
bereits von der Mitgliederversammlung im April 
zum Ehrenmitglied ernannt. So durfte Heribert 
Wallacher Rolf Haberer für 40 jährige Singtätig-
keit beim MGV Frohsinn die Ernennungsurkun-
de und die Goldene Vereinsnadel überreichen. Er 
würdigte Rolf Haberer als vorbildliches Mitglied 
und Sänger, der die Belange des Vereins und ins-
besondere des Chores immer konstruktiv unter-
stütze.
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Der Kreisvorsitzende Werner Zeitz schloss sich 
diesen Worten an und zeichnete den Jubilar mit 
der Goldenen Nadel des SCV (Saarländischer 
Chorverband) aus. 

Der Chor schloss die Ehrungen mit den Liedern 
„Aus der Traube in die Tonne“ und dem „Bier-
lied“ ab, und leitete so in den geselligen Teil der 
Veranstaltung über, welcher mit einem gemeinsa-

unserm Vereinsmitglied Elmar Becker aus Blies-
kastel angerichtet.

Nach dem Essen spielte das Ingobertus-Trio 
auf. Die musikalische Zusammensetzung von 
Harfe, Steirischem Akkordeon und Klarinette 

Trio unter der Leitung von unserem Elferratsprä-
sidenten Andreas Theis, wie vielfältig und unter-
haltsam man Musiktitel unterschiedlichster Mu-
sikrichtungen interpretieren kann. 

Die Stimmung stieg schnell und es wurde in 

auch der Vorweihnachtszeit und so sang man ge-
meinsam unter Gitarrenbegleitung von Heribert 
Wallacher einige Weihnachtslieder. Danach über-
nahm erneut das Ingobertus-Trio. 

Die Musik wurde durch mit Witzen garnier-
te Versbeiträge von Wolfgang Baldauf, Andreas 
Theis und Felix Derschang ergänzt, wodurch der 

-
ben wurde.

Die Vorstandschaft bedankt sich bei allen, die 
zum Gelingen der Jahresabschlussfeier beigetra-
gen haben.

Heribert Wallacher
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Filialleitung Alexander Menges  

Kaiserstraße 22 • 66386 St. Ingbert  

Telefon 06894 2160 • Telefax  06894 2288 

www.hirschapotheke-st-ingbert.de

Öffnungszeiten:  
Montag – Freitag 8.00 – 13.00 Uhr 

und 14.00 – 18.30 Uhr, Samstag geschlossen

Filialleitung Yvonne Mohr  

Kaiserstraße 15 • 66386 St. Ingbert  

Telefon 06894 35522 

Telefax  06894 385822

Öffnungszeiten:  
Montag – Freitag 8.00 – 18.30 Uhr 

Samstag 9.00 – 13.00 Uhr

  

Apotheker Manuel Schmidt  

Rickertstraße 17 • 66386 St. Ingbert 

Telefon 06894 4993 • Telefax  06894 2111  

www.rosenapotheke-st-ingbert.de

Öffnungszeiten:  
Montag – Freitag 8.00 – 18.30 Uhr 

Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

MGV Frohsinn startet in die 
neue Fastnachtssession 16/17

Pünktlich am Freitag den 11.11.2016 startete 
der MGV Frohsinn in die neue Fastnachtssessi-

Sitzungspräsident Andreas Theis um 20:11 Uhr 
das Programm. Wie beim Frohsinn gute Tradition 
wurde fast das ganze Programm von vereinseige-
nen Akteuren gestaltet. In die Bütt gingen And-
reas Herold, Armin Herrmann, Fabienne Müller 
und natürlich Konrad Weisgerber. Als Gast in der 
Bütt zeigte Thomas Oster dass man auch in Ober-

zeigten Michael Sehn, der Fastnachtschor und die 
Frohsinns Kätzjer wie man einen Saal zum Toben 
bringt. Das Männerballett des MGV Frohsinn be-
wies an diesem Abend, dass auch diese Truppe 
gesanglich durchaus mithalten kann. Die musika-
lische Umrahmung der Veranstaltung kam auch 
in diesem Jahr vom Duo Welsch aus Rubenheim.

Andreas Herold
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Ein Tag voller Überraschungen
„Lasst uns froh und munter sein...“ - dieses 

Lied ist nicht nur für Kinder am Nikolausabend 
gedacht, froh und munter waren die Stammtisch-
frauen des MGV Frohsinn wieder bei der diesjäh-
rigen „Fahrt ins Blaue“ am 03.09.

Um 07.45 Uhr ging es bei Helga Bayer - in die-
sem Jahr ohne vorherigen Umtrunk - mit dem Bus 
der Fa. Sotram los. Der Petrus war mit Sicherheit 
wieder dabei - viel Sonnenschein hatten wir den 
ganzen Tag, auch war die Gruppe gleich wieder 
„super drauf“.

Helga begrüßte die Frauen und hatte dabei Er-
freuliches mitzuteilen:

anlässlich ihres 80. Geburtstages im August „eine 

Runde Sekt“, dazu wurden Käsewürfel und Trau-
ben gereicht.   
Das Reiseziel war KOBLENZ. Dort folgte die 
nächste Überraschung: Im Café „EINSTEIN“ in 
der Altstadt war für uns reserviert. Juliane hatte 
die Gruppe auch zum Frühstück eingeladen. Nach 
einem Ständchen und der Gratulation wurde das 

war sehr groß und alle waren danach gesättigt 
und zufrieden. VIELEN VIELEN DANK JULI-
ANE!!!

Nach diesem Frühstück war ein Spaziergang 
angesagt. Die Stadt Koblenz ist über 2000 Jahre 
alt, war Ende des 18. Jahrhunderts Hauptstadt des 

Von 1947 bis 1951 war Koblenz Landeshaupt-
stadt von Rheinland-Pfalz. 2011 fand die Bundes-



8 FROHSINN ECHO · Nr. 120

gartenschau statt, es wurde vieles neu gebaut und 
vieles erneuert. 

Es gibt viel zu sehen - Koblenz ist eine sehens-
werte Stadt. Wir schlenderten gemütlich zum 
Deutschen Eck, wo Rhein und Mosel zusammen-

-

alten Platz.

Rheinanlagen, rundeten diesen sonnigen Tag in 
Koblenz ab.

Die Heimreise war angesagt. Helga hatte in 
diesem Jahr im „Landgasthof WERN`S MÜH-
LE“ in Ottweiler-Fürth, einer ehemaligen Ölmüh-
le, reserviert.

Das vorbestellte Essen war vorzüglich! Und 
auch hier gab es eine Überraschung. Anja Herold 
spendierte aus Anlass ihres Geburtstages „eine 
Runde“. HERZLICHEN DANK ANJA!!!

Wie immer bedankte sich Helga Tobae, im Na-

Helga Bayer sagte Dank für die liebevollen Wor-
te und die Zuwendung und versprach, auch 2017 
eine „Fahrt ins Blaue“ zu planen.

Um 21.30 Uhr trafen die Stammtischfrauen 
glücklich und zufrieden in St. Ingbert ein.

-
ren“, die in jedem Jahr mit „Spenden“ zu einem 

mag - für Essen und Trinken ist gesorgt.

2017 viel Glück und Gesundheit.
Helga Bayer
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Vereinsfest im Schützenhaus 
St. Ingbert

Am 23.09.2016 kamen mehr als 60 Vereins-
mitglieder zum Vereinsfest in die Räume des 
Schützenhauses von St. Ingbert. Andreas Herold 
und Wolfgang Baldauf hatten im Vorfeld der Ver-
anstaltung bereits den Grundstein für das Gelin-
gen dieses Abends gelegt. Gemeinsam hatten Sie 
nämlich das Grillen auf dem herrlichen Gelände 
des Schützenvereins vorbereitet. Die Gehnbach-
freunde übernahmen das eigentliche Grillen mit 
ihren vereinseigenen Grillgerätschaften und 
Horst Müller vom Schützenverein lieferte den 
Beilagensalat.

Zur Unterhaltung der Gäste hatte die Vorstand-
schaft eine Überraschung parat. Initiert durch Jür-
gen Dittmar wurde der Dudelsackspieler Marko 
Bieck aus Glan-Münchweiler engagiert. Dieser 
brachte den Frohsinnlern die verschiedenen For-



10 FROHSINN ECHO · Nr. 120

men schottischer Musik näher, und ließ die Froh-
sinnsfrauen darüber sinnieren, was der Schotte 
unter dem Rock trägt. Selbstverständlich hatten 
die Mitglieder anschließend reichlich Gelegen-
heit sich miteinander zu unterhalten, und es wur-
den noch einige Lieder gesungen, bevor die kurz-
weilige Veranstaltung zu Ende ging.

Heribert Wallacher
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36. Skatturnier der  
Skatfreunde des MGV Frohsinn 
im Gasthaus „MÜ1“

Nach einem Jahr Pause haben die Skatfreunde 
des MGV Frohsinn am Samstag, 03. September 
2016 wieder ein Skatturnier durchgeführt.

Erstmals wurde das Turnier im Gasthaus 
„MÜ1“ ausgerichtet, wo Günter Kunze 19 Skat-
freunde zu dem Turnier begrüßen konnte. Leider 
mussten aus den unterschiedlichen Gründen wie-
der einige vorab gemeldete Skatfreunde ihre Teil-
nahme kurzfristig absagen. 

Nach einer kurzen Erklärung der Spielregeln 
und dem Hinweis, dass wie in den vergangenen 
Jahren, nach der Skatordnung des Deutschen 

Kunze um 11.00 Uhr das 36. Skatturnier der Skat-
freunde des MGV Frohsinn und wünschte jedem 
ein gutes Blatt.

An vier 4er und einem 3er Tisch wurden zwei 
Durchgänge à 36 bzw. 27 Spiele gespielt.

Der nach Ende des ersten Durchganges vom 
Personal des „MÜ1“ gereichte Schwenkbraten 

schmecken.
Nach dem guten Essen stand nach Ende des 

zweiten Durchganges bei dem sehr harmonisch 
verlaufenden Turnier, um 15.30 Uhr der diesjäh-
rige Sieger fest.

Bevor Günter Kunze mit der Preisverleihung 
begann, bedankte er sich nochmals recht herzlich 
bei der Wirtin und dem Personal vom „MÜ1“, für 

-
nung.

Da in diesem Jahr einige Präsente mehr eingin-
gen als in den vergangenen Jahren, mussten nur 
weniges hinzugekauft werden, damit wieder je-

nehmen konnte. Ein besonderer Dank geht des-
halb an die Sponsoren; Andreas Theis, Andreas 
Herold, Albrecht Herold, Toni Sprengart und die 
Karlsberg-Brauerei.

Turniersieger wurde in diesem Jahr Konrad 
Rainer von den Sangesfreunden aus Oberwürz-
bach mit 2084 Punkten, vor dem Vorjahressieger 
Günter Kunze mit 1900 Punkten. 
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Nachfolgend die Platzierungen mit dem Punk-
testand.
 Nr.  Name  Punkte
 1  Konrad, Rainer  2084

 2  Kunze, Günter  1900

 3  Brosowski, Paul  1877

 4  Thamm, Udo  1846

 5  Coen, Gerhard  1641

 6  Fischer, Hans  1482

 7  Schäfer, Franz  1403

 8  Bohnerth, Erich  1306

 9  Müller, Horst  1158

 10  Erhardt, Jengi  1146

 11  Blaumeiser, Albert  1125

 12  Sassenberger, Rudi  1058

 13 Verburg, Walter  1053

 14  Thiel, Siegfried  997

 15  Müller, Roland  944

 16  Emmrich, Helmut  918

 17  Heyd, Helmut  851

 18 Dittmar, Jürgen  833

 19 Nonnweiler, Martin  462
Die Skatfreunde bedankten sich bei Günter 

Kunze für die Ausrichtung des Turniers und äu-
ßerten sogleich den Wunsch, dass das Turnier 
auch im nächsten Jahr wieder durchgeführt wird.

Günter Kunze



13FROHSINN ECHO · Nr. 120

Auf 3.000 m² Lagerhalle das am besten sortierte Glaslager Europas. Alle Gläser ab Lager, 
zugeschnitten und auf Wunsch veredelt: Float, Spiegelglas, Weißglas, Drahtspiegelglas, 
Gußglas, Spiegel, Verbundsicherheitsglas, satiniertes Float, Spezialglas...

Chorgesang mal anders
Am Sonntag den 28.08.2016 veranstaltete der 

Kreischorverband St.Ingbert (KCV) in der Stadt-
halle ein etwas anderes Konzert. „Chorgesang 
mal anders“ lautete das Motto der Veranstaltung 

-
chenden Auftritten für den Chorgesang und für 
den eigenen Verein zu werben. Eine sehr freie 
Aufgabenstellung, und dennoch waren viele En-
sembles der Einladung gefolgt.

Singstunde dar, die Germania sang barocke Mu-
sik ohne Text, der Frauenchor aus St.Ingbert reiste 
nach New York, der Brauerei Chor zeigte Stimm-
übungen und der Chor 98 aus Ommersheim sang 
Lieder von ABBA. Hinzu kamen gesangliche 
Einlagen vom Vorstand des Kreischorverbandes 
und von der KiTa Sonnenblume aus Hassel.

Auch der MGV Frohsinn hatte sich eine beson-
dere Performance zurechtgelegt, und dies gleich 

in mehrfacher Weise. Zum Einen trat der Männer-
chor gemeinsam mit dem Fastnachtschor auf, und 
zum Anderen war der Auftritt in eine fast schon 
karnevalistische Moderation durch Konrad Weis-
gerber eingebettet, die er teilweise schauspiele-
risch untermalte.

Angekündigt als Koryphäe im Bereich des 
Chorgesangs begann er seine Moderation als 
Küchengerätevertreter der Firma Nachwerk, und 
begrüßte die Konzertbesucher in der Stadthalle 

-
nachmittag. Als ihn der 1. Vorsitzende des Vereins 
Heribert Wallacher auf die Fehler aufmerksam 
machte, stellte sich heraus, dass die „Koryphäe“ 
die Termine wohl vertauscht hatte, und leitete von 
seinen Küchengeräten auf Radios über, und zwar 

kann. Es folgte das erste Lied „An Tagen wie 
diesen“. „An Tagen wie diesen“ kommentierte 
er anschließend, auf die hochsommerlichen Tem-
peraturen anspielend, sei er lieber im „Blau“, am 
Wombacher Weiher oder singe in der Badewanne. 
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Und der Chor sang das Lied „Badewannentan-
go“. Blitzschnell hatte Konrad Weisgerber sich in 

-
fen und tanzte mit Sänger Andreas Herold, eben-
falls in Badekleidung, den Badewannentango zur 
Freude des Publikums. Noch mit Schwimmreifen 

an.
Nachfolgend der Originaltext Konrad Weisger-
ber:
Das war der Badewannentango.
Sehr verehrtes Publikum, Sie sehen: die Grenzen 

die Muse des Gesangs Polyhymnia und Terpsi-
chore die Muse der Tanzkunst sind Schwestern 
im Geiste.
Oder wie der Volksmund sagt
Musik ohne Tanz  
iss wie Rainer Calmund ohne Panns
wie de Marcus ohne Lanz
wie e Fuchs ohne Schwanz.
wie Adsvents ohne Kranz
wie Dingmert ohne Hans- also nit denkbar
Der Weg führt vom Ballett zum Chorgesang und 
umgekehrt. Und weil man aus einem schlechten 
Sänger immer noch e schlechterer Tänzer mache 
kann.,bietet der MGV Frohsinn auch neben der 
gesanglichen Variante die tänzerisch choreogra-
phische Ergänzung im Männerballett an.
Und damit sind wir beim Thema Fasenacht.
Frohsinnsfasenacht heißt Fasenacht mit Gesang.
Unn ann Fasenacht gibt’s dodevor
unser Frohsinnsfasenachtschor.
Bühne frei unn alleh hopp

Publikum kräftig mitklatschte. Weisgerber nutzte 
die Gelegenheit auf den Fastnachtschor aufmerk-
sam zu machen. Bei der anschließenden Modera-
tion tat er sich nach eigener Bekundung schwer 
den Übergang von der Fastnacht zum Trinken und 

viele Menschen singen nicht im Chor, weil sie 
den Alkohol nicht vertragen. Der Männerchor 
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entgegnete mit dem Lied „I mag ka Wasser net“ 
und zu jeder Strophe kredenzte Weisgerber den 
Sängern das passende Getränk, und sparte bei sei-
ner Bewirtung auch OB Hans Wagner nicht aus.

Da der Chorgesang aus dem Volke kommt, 
wie der Moderator erklärte, endete der Auftritt 
des MGV Frohsinn mit dem Volkslied „Ein Jäger 
aus Kurpfalz“. Auch hier hatte Konrad Weisger-
ber wohl etwas falsch verstanden und sagte noch 
leicht benebelt durch den vorausgegangenen Ge-
tränkeausschank, das Lied als „Jägermeister aus 
Kurpfalz“ an. Nicht so schlimm fand der Chor, 
weil er mit dem gleichnamigen Getränk belohnt 
wurde.

Die Vorstellung unseres Vereines wurde mit 
sehr großem Applaus belohnt. In der anschlie-
ßenden Pause wurde die Performance einhellig 
als gesanglich hervorragend, humorvoll und sehr 
kurzweilig bewertet.

Der erste Vorsitzende des Kreischorverbandes 

Chorleiter und ein Kuvert mit Inhalt an den Ver-
ein.

Heribert Wallacher

Singen bei den Gehnbachfreunden
Der MGV Frohsinn unterhält gerne Kontakt zu 

anderen Vereinen, insbesondere natürlich auch zu 
St. Ingberter Vereinen, die wie der Frohsinn selbst 

Kein Wunder also, dass der Frohsinn beim 
Sommerfest der Gehnbachfreunde am 24.07.2016 
den sonntäglichen Frühschoppen musikalisch 
umrahmte. Der Chor sang unter der Leitung von 
Heribert Wallacher zur Freude der anwesenden 
Gäste bekannte und eingängige Lieder. Ein High-
light bildete der gemeinsame Auftritt des Chores 
mit dem in der Gehnbach wohnenden, und aus 
der Frohsinnsfastnacht als Baumichel bekannten 
Michael Sehn. Mit dem Lied „1,2,3,4 jetzt trink 
mer erscht e mol e Bier“ wurde der Getränkeum-
satz des Frühschoppens angeheizt.

Es ist erfreulich, dass es immer noch St. Ing-
berter Vereine gibt, die ihren Besuchern zu ihren 
Festen und Veranstaltungen etwas Besonderes 
bieten wollen und wie die Gehnbachfreunde auch 

breit gefächertes Unterhaltungsprogramm für die 
Gäste organisiert und bot auch kulinarisch einiges 
abseits des „Würstchen- und Schwenkereinheits-
breis“ anderer Feste.               Heribert Wallacher
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70 Jahre Rudi Sassenberger
Zu seinem 70ten Geburtstag lud Rudi Sassen-

berger seine Sangeskollegen zu sich nach Hause 
ein. Die Sänger kamen der Einladung gerne nach 
und so traf man sich am 21.07 bei besten Wetter 
im Garten des Jubilars zum Gratulieren. Die bei-
den Vorsitzenden Heribert Wallacher und Andreas 
Herold gratulierten ihrem Sangeskollegen im Na-
men des Chores und des Vereins mit einem klei-
nen Präsent. Der Chor gratulierte in seiner eige-
nen Weise, in dem die Sänger Rudi Sassenberger 
und seinen Gästen, eine bunten Melodienstrauß 
bekannter und geselliger Lieder überreichten. 
Für das leibliche Wohl seiner Gäste hatte das Ge-
burtstagskind bestens vorgesorgt, so dass die Sän-
ger und Gäste Sassenbergers in Rentrisch einen 

Der Verein gratuliert an dieser Stelle nochmals 
herzlich, und wünscht Rudi, dass er sich weiterhin 

Stunden im Kreise seiner Lieben und des MGV 
Frohsinn verbringen kann.

PS: Im Vorfeld hatte Rudi Sassenberger verlau-
ten lassen, dass aus seinem Garten heraus der Stie-
fel zu sehen sei. Den Beweis konnte er allerdings 
nicht antreten. Daher gewähren ihm die Sänger 
gerne erneut die Gelegenheit bei einer weiteren 

Gratulationen

Manfred Theobald 80 Jahre
Am 26.11.2016 feierte unser langjähriger 

Schriftführer Manfred Theobald seinen 80. Ge-
burtstag. Der 1. Vorsitzende Heribert Wallacher 
überbrachte die Glückwünsche des Chores an das 
„Frohsinn Urgestein“. Wallacher überreichte ein 
Präsent des Vereins und würdigte die Verdiens-
te Theobalds als Sänger und insbesondere als 
Schriftführer. Sein Wirken als Schriftführer hat 
bis heute Maßstäbe bei allen Nachfolgern gesetzt. 
Im Gespräch erzählte Manfred Theobald, dass er 
die Geschicke und Aktivitäten des Vereins nach 
wie vor aktiv über das Internet verfolge. Da-

kommt fügte Wallacher dem Präsent 2 Freikarten 
für das Neujahrskonzert am 14.01.2017 bei.

Runde Geburtstage
Eine Vielzahl „runder“ Geburtstage galt es 

im Berichtszeitraum zu würdigen.
Heribert Wallacher und Helmut Heyd haben 

im September und Oktober vier Jubilare besucht 
und im Auftrag des Vereines Glückwünsche  
überbracht und für die Treue zum MGV Froh-
sinn gedankt. Den Anfang machte Karl-Heinz 
Edelmann, dem Heribert Wallacher und Dieter 
Tobae am 3. September zu seinem 80. Geburts-
tag gratulierten. Am 26. September feierte dann 
Lydia Alps ebenfalls ihren 80. Geburtstag. Die 
Glückwünsche überbrachte Helmut Heyd. Und 
am 8. Oktober war dann der dritte 80. Geburts-
tag zu würdigen. Heribert Wallacher übermittel-
te Frau Elfriede Kraus die Glückwünsche. Zum 
Abschluss war dann am 10. Oktober der 90. Ge-
burtstag von Frau Helma Mayer zu feiern. Diese 
Aufgabe durfte dann wieder Helmut Heyd über-
nehmen.

Allen Geburtstagskinder auf diesem Weg noch-
mals einen herzlichen Glückwunsch.

Heribert Wallacher
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Friedel Metz
† 11.08.2016
Hildegard Hemmerling

† 11.10.2016

Der MGV Frohsinn  
gedenkt seiner  
verstorbenen  
Mitglieder

Erd-, Feuer-, See- und Baumbestattungen · Bestattungsvorsorge

Rischbachstraße 20 · 66386 St. Ingbert 
Telefon: 0 68 94 / 3 63 54 · Fax: 0 68 94 / 38 47 87

bestattungen.deffland@web.de

Der letzte Weg in guten Händen

DEFFLAND BESTATTUNGEN
fachgeprüfte Bestatter

Nachruf Friedel Metz 
Friedel Metz trat 1949 in unseren Verein ein 

und sang dort mehr als 40 Jahre im 2. Bass.
Auch in der Frohsinnsfastnacht war er von 

Beginn an als Büttenredner und Sänger aktiv. 
Er war einer der 5 Sänger, die 1949 erstmals als 

Frohsinn- Krätzjer zusammen auftraten, so dass 
sein Name ewig mit der Gründung dieser Vorzei-
gegruppe der Frohsinnsfastnacht in Erinnerung 
bleiben wird.

Der Verein wird seinem Ehrenmitglied und 
langjährigem Sänger Friedel Metz gerne und in 
großer Dankbarkeit gedenken.

Helmut Heyd

Friedel Metz als Frohsinns-Krätzje mit H. Karmann, K. Kremerskothen, W. Rebmann und W. Becker 1969. Foto: Rohrbach Nostalgie
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10.12.2016 Weihnachtssingen im Barbaraheim Barbaraheim ab 15.00 Uhr

18.12.2016 Weihnachtssingen Weihnachtsmarkt St. Ingbert Fussgängerzone

14.01.2017 Neujahrskonzert Stadthalle

10.02.2017 Kappensitzung  Stadthalle

12.02.2017 AWO Kappensitzung Stadthalle

26.02.2017 Fastnachtsumzug Fussgängerzone

Geburtstage sind bis 30.04.2017 berücksichtigt. Mitglieder, deren Namen an dieser Stelle nicht 

und die besten Wünsche für das neue Lebensjahr!
90. Geburtstag Otto Burger Wiesenstraße  76 St. Ingbert
90. Geburtstag Richard Bohnert Behringstraße 37 St. Ingbert
85. Geburtstag Horst Lindner Altenwalder Straße 88 St. Ingbert
85. Geburtstag Albert Georg Hasseler Pfad  29 St. Ingbert
80. Geburtstag Manfred Theobald Pastor-Theis-Straße  5 St. Ingbert
80. Geburtstag Manfred Ehrhardt Theodor-Jansen-Str.  5 St. Ingbert-Rohrbach
75. Geburtstag Werner Bier Max-Planck-Straße  47 St. Ingbert-Rohrbach
75. Geburtstag Lothar Schmidt Am Eisenwald  10 St. Ingbert-Hassel
75. Geburtstag Hans-Dieter Tobae Rentamtstraße 45 St. Ingbert
70. Geburtstag Monika Rohe Brahmsstrasse 11 St. Ingbert
60. Geburtstag Wolfgang Bastian Josefstaler Str. 102 St. Ingbert
60. Geburtstag Walter Verburg Georg-Bleif-Straße 20 St. Ingbert

an alle Inserenten, ohne deren Unterstützung die
Herausgabe des Frohsinn-Echo nicht möglich wäre.

Veränderungen oder Ergänzungen im Internet 
unter www.MGV-FROHSINN.de

 T E R M I N V O R S C H A U

Jeden Mittwoch ab 19:30 Uhr
Singstunde im „Mü 1“. Einfach mal reinschauen…
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St. Ingbert lebt.

Als regionaler Versorger wissen wir um unsere gesellschaftliche Verantwortung und sind 
deshalb großzügiger Förderer des kulturellen und sportlichen Lebens in St. Ingbert.

Und dazu leisten wir unseren Beitrag!

www.sw-igb.de

Sankt Ingbert macht blau
Machen Sie mit!

Öffnungszeiten

Hallenbad

Montag 
8.00 – 14.00 Uhr

Dienstag bis Freitag  
8.00 – 22.00 Uhr

Wochenende und Feiertag 
8.00 – 20.00 Uhr 

Gemischte Sauna

Montag, Mittwoch, 
Freitag, Samstag
9.00 – 22.00 Uhr

Dienstag  
9.00 – 14.00 Uhr

Sonn- und Feiertag 
9.00 – 20.00 Uhr

Frauen-/Männersauna
unter www.das-blau.de

Kontakt

Arthur-Kratzsch-Straße 6 
66386 St. Ingbert
Tel.: 06894 / 9552-500 
info@dasblau.de
www.das-blau.de


